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Vergaberecht

Beeinflussende Mitteilungen von 
Bietern führen zum Ausschluss

Neues aus dem Vergaberecht

Hierzu gehören auch solche Mitteilungen der Bieter an Auf-
traggeber, die zu einer unzulässigen Beeinflussung der Ent-
scheidungsfindung führen können. Zu einer tatsächlichen 
Einflussnahme muss es dabei nicht kommen, der bloße Ver-
such reicht aus.

Für Bieter ist daher hinsichtlich der Kommunikation mit dem 
Auftraggeber Zurückhaltung geboten.

Nachträgliche Präzisierung von Zuschlagskriterien 
ist zulässig

Öffentliche Auftraggeber 
dürfen bereits bekannt 
gemachte Zuschlagskri-
terien unter bestimmten 
Voraussetzungen nach-
träglich präzisieren. Das 
entschied die VK Bund 
(7.12.2022, VK 2-96/22) 
und stützt ihre Entschei-
dung dabei auf die Recht-
sprechung des Europäi-
schen Gerichtshofes 
(14.07.2016, C-6/15).

Was war geschehen? Ein 
Auftraggeber schloss ei-
nen Bieter vom Vergabe-

verfahren aus. Daraufhin rügte der Bieter, dass der Auftrag-
geber gegen § 127 Abs. 5 GWB verstoßen habe, da dieser 
im Rahmen einer Testaufgabe nachträglich zu den bereits 
bekannt gemachten Bewertungskriterien einen weiteren 
Kriterienkatalog ergänzte.

Die VK Bund entschied, dass die Bekanntgabe der Aufgaben-
stellung der Testaufgabe nebst Bewertungskriterien und Ge-
wichtung keinen Verstoß gegen § 127 Abs. 5 GWB darstelle. 
Zwar sind Zuschlagskriterien und deren Gewichtung bereits 
in der Auftragsbekanntmachung oder in den Vergabeunter-
lagen aufzuführen. Aller-
dings dürfen Auftraggeber 
nachträglich – also auch 
nach Ablauf der Angebots-
frist – eine Präzisierung der 
Zuschlagskriterien vorneh-
men. Voraussetzung hierfür 
ist allerdings, dass die nach-
träglichen Präzisierungen im 
Wesentlichen den vorher be-
kannt gemachten Kriterien 
entsprechen. Daher dürfen 
Zuschlagskriterien nicht der-
art verändert werden, dass 
die Vorbereitung der Bieter 
beeinflusst oder diskrimi-
niert wird.

Versucht ein Bieter unzulässigen Einfluss auf den Entscheidungsfindungsprozess des öffentlichen Auftraggebers zu 
nehmen, so kann er jederzeit von dem Vergabeverfahren ausgeschlossen werden (EuG, 5.10.2022, T761/20). Welche 
aktuellen Urteile gibt, verrät Dr. Daniel Soudry. 
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Nachhaltig.
Schon immer.

Aus Überzeugung. 

Maximal nachhaltig
Eigene Produktion
und Recycling 
Greenwashing
Farbstoffe

100%

0%
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Nachhaltigkeit auf die Spitze getrieben
Seit fast 40 Jahren recyclen und produzieren wir Folienprodukte, die mit dem Blauen Engel
ausgezeichnet sind. Doch damit nicht genug. Mit dem neuen Profipack® Nature verzichten wir
ganz auf Farbstoffe und sind damit noch nachhaltiger. Durch das Recycling der vielfältigen
Folienabfälle erhält der Sack eine natürliche Varianz in der Graufärbung.

Profipack® Nature Standard 120l 38µ 700x1100 Art.Nr. 6000425
Profipack® Nature Strong 120l 70µ 700x1100 Art.Nr. 6000426

Selbstverständlich erhalten Sie bei uns auch weiterhin alle anderen Formate, Ausführungen und
Farben. Sprechen Sie uns gerne an.
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